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Der Begriff der Sorge und seine 
Transformationen. 
Einsichten in die Pädagogik des Weltbegreifens.  

  

 

Zusammenfassung  

Der Beitrag untersucht die Bedeutung und Vielfältigkeit von Begriffen in der Pädagogik, insbesondere 

den Ausdruck der Sorge. Er hebt die Wichtigkeit der Unterscheidung zwischen Begriff und Wort hervor 

und zeigt, wie diese die pädagogische Praxis und Weltanschauung prägen. Der Fokus liegt auf dem 

Verständnis von Transformation, verstanden als grundlegender Strukturwandel, der durch verschiedene 

Dimensionen der Sorge illustriert wird. Der Beitrag bezieht sich auf die Arbeiten von Wiesner, Gebauer 

und anderen, um die pädagogische Theoriebildung zu beleuchten. Er nutzt Einsteins 

erkenntnistheoretische Ansätze zur Visualisierung wissenschaftlicher Konzepte und erweitert 

bestehende Forschungen in der Pädagogik. 

Zur Mannigfaltigkeit der Sorge 

In der Pädagogik werden der Unterschied zwischen Begriff und Wort sowie auch deren 

Wirkung auf die Praxis überaus selten thematisiert. Begriffe eröffnen den Zugang zum Wissen 

und der Wissenschaftsgeschichte der Pädagogik in überaus unterschiedlicher Form und prägen 

vielschichtig die pädagogische Weltanschauung. Die jeweilige Setzung eines Begriffs führt zu 

einem mehr oder weniger expliziten und impliziten Unterscheidungswissen, welches im 

Besonderen durch die pädagogische Praxis in die Mannigfaltigkeit der Erfahrungswelt gelangt. 

Wie unterschiedlich Begriffsverwendungen die Praxis formen, kann u. a. durch die Begriffe 

Integration, Inklusion und Diversität strukturell, geschichtlich und phänomenologisch 

aufgezeigt werden.  

Dabei bezeichnet der Begriff der Transformation eine spezifische Qualität von 

Veränderungsprozessen als Entwicklung und im Sinne von Akkommodation (Wiesner & 
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Gebauer, 2023), nämlich einen grundlegenden Strukturwandel in den jeweils konstitutiv 

vorausgesetzten Kontexten eines Ereignisses oder Geschehens. Transformation meint keine 

einzelnen kleinteiligen Veränderungen, sondern vielmehr den Wandel von Formen als Figuren 

von Trans-Formation (Schäffter, 2020; von Felden, 2014). Transformation ist daher nur durch 

das darin sich verändernde Qualitative vollumfänglich verstehbar und begreifbar, was eine 

Pädagogisierung der Theorie der Begriffsbildung eröffnet.  

Zur Pädagogik des Weltbegreifens 

Im Rückgang und in Einbezug der theoretischen Modellierung von transformativen Momenten 

von Wiesner & Gebauer (2023; Wiesner & Prieler, 2020; Wiesner, Zechner & Breit, 2023; 

Wiesner, 2023) können die Begriffe der Sorge wie Fürsorge, Selbstsorge, Besorgnis, Bangigkeit, 

Gerechtigkeit, Schutz, Pflege, Beruhigung, Fürsorglichkeit, Bekümmernis, Obhut usw. in 

Beziehung gebracht, systematisiert und so die jeweilige Transformation vom Ursprungsbegriff 

her im Zusammenhang der Wortfamilienzugehörigkeit dargestellt werden. Damit wir die 

Vielfältigkeit von Sorge auch für den wissenschaftlichen und im Besonderen pädagogischen 

Diskurs sichtbar. 

Ein wesentlicher Zugang, um Transformation visualisieren zu können, ist das 

erkenntnistheoretische Credo von Albert Einstein (1952), also die Veranschaulichung von 

Wissenschaft, Weltanschauung und Begriffsbildung durch eine Zeichnung von Einstein, die in 

dem Beitrag in Bezug zur vorgestellten Thematik Verwendung findet und weiter ausgebaut 

werden soll. 

Der Beitrag schließt dabei an die Forschungsarbeiten von Zechner & Wiesner (2023a; 2023b) 

und Zechner, Breit & Wiesner (2023), Wiesner, Zechner & Breit (2023), Wiesner, Breit & 

Zechner (2023) und Wiesner & Zechner (2023) an und erweitert die genannten Erkenntnisse 

durch die pädagogische Klärung von Begriffen und Wörtern in Bezug zur Pädagogik des 

Weltbegreifens. 
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